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Amtlicher Thril .

Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben
gnädigst geruht , unter 'm 30 . April d. I . den Referendär
vr . Rudolf Goebel von Harrant in den Adelsstand
des Großherzogthums zu erheben .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6. Ma^ d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kauzleirath Wilhelm Pöh ler beim Finanz¬
ministerium das Eichenlaub zum bereits innehabenden
Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . Mai .

Bon der srauzöfischen Deputirteukammer ist die An¬
frage wegen Dahomey 's aus die Tagesordnung der heu¬
tigen Sitzung gestellt worden . Die Anfrage erfolgt be¬
kanntlich im Einvernehmen mit der Regierung , die sich
Gewißheit darüber zu verschaffen wünscht , bis zu welchem
Umfange eine kräftigere militärische Aktion gegen Dahomey
auf die Zustimmung der Kammern rechnen kann . Die
Regierung hat sich vor Beginn der parlamentarischen
Ferien verpflichtet , keine größere Unternehmung gegen
Dahomey einzuleiten , ohne die Zustimmung der Kammer
einzuholen , und sie ist diesem Versprechen nachgekommen ,indem sie die Verstärkungen für Kotonu und Porto Novo
auf den Ersatz für Kranke und Verwundete beschränkte .
Die französischen Truppen haben sich bisher in der
Defensive gehalten und die einzige angriffsweise erfolgte
Operation ging von dem französischen Kanonenboot „ Ker¬
guelen " aus , welches Wyddah beschoß, um auf den König
von Dahomey einen Druck zu Gunsten der Auswechselungder Gefangenen auszuüben . Auch mit dem Bombarde¬
ment Wyddah 's ist nach kurzer Dauer innegehalten worden ,um die Antwort auf das französische Ultimatum abzu¬
warten . Diese reservirte Haltung der französischen
Truppen kann jedoch nicht fortdauern , wenn man zu
einer Klärung der Situation , zu einer Entscheidung der
Streitfrage gelangen will ; es ist an der Regierung , eine
Darlegung der gegenwärtigen Verhältnisse zu geben ,
worauf die Kammer sich darüber auszusprechen hat ,
welche Ausdehnung sie der Aktion zur Wiederherstellung
des französischen Ansehens und zur Wahrung der fran¬
zösischen Interessen geben will .

Deutschland.
* Berlin , 7. Mai . Am heutigen Vormittage hatte

Seine Majestät der Kaiser sich vom Neuen Palais aus zu
Pferd nach dem Bornstedter Felde begeben , um dort den
Truppenübungen beizuwohnen . Nach etwa Inständiger
Abwesenheit kehrte der Monarch wieder nach dem Neuen
Palais zurück. Bald darauf nahm Seine Majestät
einige Vorträge entgegen , arbeitete mit dem Chef des
Civilkabinets , Geh . Rath v . Lucanus , und konferirte
später mit dem Staatssekretär Frhrn . v . Marschall ,
welcher auch die Ehre hatte , zur Mittagstafel befohlen
zu werden . Morgen früh gedenkt Seine Majestät sich
von Potsdam aus nach Spandau zu begeben und dort
im Laufe des Vormittags das 1 . , 2 . und das Füsilier¬
bataillon des 4 . Garde -Regiments z . F . zu besichtigen .— Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge wird Seine
Majestät der Kaiser am 10 . Mai Abends einer Ein¬
ladung des österreichischen Botschafters zur Tafel ent¬
sprechen und darauf die Reise nach Schlesien antreten .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht
von Preußen überwies dem Könnt « für Errichtung
eines Bismarck - Denkmals in Berlin die Summe von
1000 Mark . — Im Abgeordnetenhause wurde der
Antrag Grimm , betreffend die Umgestaltung der Ge¬
meindeverfassung der Städte Wiesbaden und Homburg ,
heute nach einer , Berücksichtigung zusagenden , Erklärung
des Ministers Herrfurth angenommen und sodann eine
Anzahl Petitionen erledigt .

— Angesichts der hervorragenden Wichtigkeit , welche
die dem Reichstage vorgelegte Novelle zur Gewerbe¬
ordnung für die davon berührten Kreise der Arbeit¬
geber und der Arbeiter besitzt, theilen wir die Hauptbe -
stunmungen dieser Vorlage in der Beilage zur heutigen
Nummer nns . Bltts . mit .

— Die konservative Fraktion des Reichstags wählte
den Frhrn . v . Manteuffel zum Vorsitzenden . Die frei¬
sinnige Partei kündigt im Reichstag Interpellationen an
wegen des Fortbestehens des Paßzwanges an der elsaß¬
lothringischen Grenze ; wegen des Schweizer Niederlassungs¬
vertrages ; wegen der Strafvollstreckung gegen Gefangene
anläßlich politischer Vergehen ; endlich eine Resolution für

Einsetzung eines Gerichts oder Verwaltungsgerichts zur
Entscheidung über Zollstreitigkeiten . Die Volkspartei ,
unterstützt von den Freisinnigen , beantragt , die Reichs -
regierung aufzufordern , im nächsten Jahre einen Gesetz¬
entwurf , der die zweijährige Dienstzeit bei der In¬
fanterie einführt , vorzulegen . Die sozialdemokratische
Fraktion hat ihren früheren Vorstand , die Abg . Bebel ,
Liebknecht, Singer , Meister , Grillenberger , wiedergewähltund den Abg . Singer in den Seniorenkonvent entsandt .
Die Fraktion hat beschlossen , an allen Kommissionsbe¬
rathungen sich zu betheiligen . Dagegen lehnte die Fraktiones ab , den ihr angebotenen Posten eines Schriftführers
anzunehmen , und verzichtete darauf , im Vorstand des Reichs¬
tages vertreten zu sein . Der Arbeiterschutz - Gesetzent¬
wurf , den die sozialdemokratische Fraktion einzubringen
gedenkt, setzt vorläufig den zehnstündigen Maximalarbeits¬
tag fest . Die Maximalarbeitszeit soll stufenweise ver¬
mindert werden , so daß , wenn der zehnstündige Arbeits¬
tag etwa 2 ^/ , Jahre bestanden hat , der neunstündige an
seine Stelle treten wird , der dann nach einer gewissen
Zeitdauer durch den achtstündigen Normalarbeitstag abge¬
löst werden soll. Außerdem wird das Verbot der Kinder¬
arbeit , die Einführung einer 36stündigen Ruhepause an
Sonn - und Feiertagen , das Verbot der Nachtarbeit für
jugendliche und weibliche Arbeiter gefordert . Für das
kaufmännische Hilfspersonal soll die tägliche Arbeitszeit ,
sowie die Sonntagsarbeit ebenfalls geregät werden , ebenso
wird das Lehrlingswesen und die Errichtung von Fort¬
bildungsanstalten u . s. w . berücksichtigt. An der Einrichtung
von Arbeitsämtern ist festgehalten , die Ausdehnung der
Fabriklnspektion auf die Hausindustrie vorgesehen , die
Mitwirkung des Hilfspersonals bei Aufstellung von Arbeits¬
ordnungen verlangt und das Koalitionsrechk der Arbeiter
gesichert.

— Die in dem Nachtrag zum Reichshqushaltsplane
enthaltene Forderung für Ostafrika beträgt5 500000 Mark . Es wird nämlich noch eine Nachfor¬
derung zu der bis zum 1 . April 1890 für 1889/90 be¬
willigten Summen von 4 150 000 Mark bis zu 4HOOOO M .
angemeldet als Folge der Vermehrung der Mannschaftenim Februar und März . Die für 1890/91 verlangten
41/2 Millionen Mark vertheilen sich wie folgt : Laufende
Ausgaben 3 088 580 Mark , wovon entfallen auf : Unter¬
haltung des europäischen Personals 750 OM Mark , Un¬
terhaltung der farbigen Truppe 1 358 580 Mark , laufende
Reise - und Ausrüstungskosten , Abfindungsgelder rc . aus
Anlaß eines Wechsels im Personalbestände der Truppe85 000 Mark , Kosten für den Schiffsbetrieb (4 Dampfer
und 1 Barkasse ) , einschließlich der Besoldungen der Be¬
satzung 385 000 Mark , verschiedene sonstige sachliche Aus¬
gaben 510 OM Mark . Dazu kommen an einmaligen Aus¬
gaben für Ankauf einer Dampfbarkaffe und von Brau¬
dungsbooten , zur Charterung von Transportschiffen , für
Ergänzung des Kriegsmaterials , Haus - und Kasernen¬
einrichtungen rc . , für die Stationen , Ausrüstungs - und
Reisegelder 845 000 Mark . Ferner werden noch ver¬
langt für unvorhergesehene Ausgaben 566 420 Mark .

— Aus Bromberg wird berichtet , daß dort vom Lieu¬
tenant v . Tiedemann ein Brief angelangt ist , datirt
aus Kapte in Kamassia , 16 . Januar . Der Absender er¬
freute sich damals des besten Wohlseins . (Der Brief ist
also an demselben Tage und an demselben Orte geschrie¬ben wie der Brief des vr . Karl Peters an das deutsche
Emin - Pascha - Konnte , den wir in Nr . 123 ds . Bl . im
Auszuge Wiedergaben).

— Der „ Popolo Romano " erklärt die Nachricht , daß
Kapitän Casati in den Dienst der deutschen Regierung
getreten sei, für unrichtig . Zwar seien Casati von
verschiedenen Staaten Anerbietungen gemacht wor¬
den , er habe jedoch sich der italienischen Regierung zur
Verfügung gestellt. Die vom „Popolo Romano " demen -
tirte Nachricht war von der Berliner „ Nationalzeitung "
gebracht worden . Die letztere hält gegenüber dem „ Po¬
polo Romano " ihre Nachricht von dem Eintritt Casatis
in deutsche Dienste aufrecht und fügt hinzu , daß Casati
das Anerbieten Italiens , eine Stellung in Massauah an¬
zunehmen , abgelehnt und es vorgezogen habe , in denjeni¬
gen Theil Afrika 's zurückzukehren , in dem er bekannt
ist und viele Jahre gewirkt hat . Sie schreibt : „ Casati
hat , wie sein Freund Emin Pascha , das Anerbieten , als
Chef in die deutsche Kolonialtruppe einzutreten , angenom¬
men . Zuvor allerdings hat er einen etwa dreimonat¬
lichen Urlaub angetreten , um seine Heimath und seine
Angehörigen — er ist aus oder bei Mailand gebürtig —
nach elfjähriger Abwesenheit wiederzusehen . Auf der
Heimreise hat Casati in Aden Station gemacht , um sei¬
nen afrikanischen Gefährten Cecci , welcher jetzt italieni¬
scher Konsul daselbst ist, zn besuchen. Von da begab er
sich zunächst nach Kairo , um seine und auch Emin Pa -
fcha'S Gehalts - und Pensionsansprüche mit der egyptischen

Regierung zu ordnen . Emin Pascha hatte , als er in
deutsche Dienste trat und den auf etwa zwei Jahre be¬
rechneten Zug ins Innere unternahm , seinem FreundeCasati die Regelung dieser Angelegenheit überlassen .

"
Der Widerspruch zwischen den Meldungen des deutschenund des italienischen Blattes dürfte sich bald aufklären .— Der Verein deutscher Eisenhüttenleute nahmeine Einladung des Institut « ok iniuiug «nZineers zumBesuch nordamerikanischer Jndustriebezirke an . Es wer¬den über IM Personen an dem Besuch theilnehmen .

Hamburg , 7. Mai . Auf den hiesigen Schiffswerftendauert der Streik fort . Die Werftbesitzer verpflichteten
sich gegenseitig , von den am ersten Mai ausgebliebenenArbeitern nur 30 Proz . wieder einzustellen . DiejenigenArbeiter , welche am ersten Mai nicht feierten , arbeiten
auf allen Werften . Die Maurer legten heute die Arbeit
nieder . Der Fachverein derselben fordert zu der strengsten
Abhaltung von etwaigem Zuzug auf . Ferner streiken7M Zimmerleute . 26 Arbeitgeber bewilligten 140
Zimmerern die neunstündige Arbeitszeit zu 65 Pfennigdie Stunde .

München , 7 . Mai . Der Kultusminister Frhr . v . Lutz
hat heute sein Portefeuille vom Staatsrath v . Neumeyerwieder in vollem Umfang übernommen , nachdem der Herr
Minister von seiner schweren Krankheit völlig wie¬
der genesen ist. — In dem Handschreiben vom
gestrigen Tage , mit welchem Seine Königliche Hoheitder Prinz - Regent das Abschiedsgesuch des Kriegs¬
ministers v . Heinleth genehmigt , spendet der Re -
gent dem verdienstvollen Wirken des Ministers v. Hein¬
leth lebhafte Anerkennung . In dem Handschreiben heißtes : „ Der Zustand Ihrer Gesundheit , mit welchem Sie
Ihr Abschiedsgesuch begründen , läßt Mich zu Meinem
lebhaften Bedauern ersehen, daß Ich verzichten muß , IhreMir so schätzbaren Dienste als Kriegsminister noch längerin Anspruch zu nehmen . Schmerzlich berührt , daß die
Armee neuerdings einen Mann verlieren soll , welcher
derselben in allen seinen Stellungen durch hingebungsvolle
Pflichterfüllung und durch hervorragende Leistungen im
Frieden wie im Kriege stets zur Zierde gereicht hat , kann
Mich nur die Rüchsichtnahme auf Ihre Gesundheitsver¬
hältnisse zu der Entschließung vermögen , Ihrer Bitte um
Verabschiedung Folge zu geben . Wie Ich Ihre ausge -
zeichneten , vieljährigen Dienste zu jeder Zeit voll und
dankbarst gewürdigt habe , so drängt es Mich , namentlichim Augenblicke Ihres Scheidens , ein neues Zeichen Meiner
besonderen Anerkennung und Werthschätzung zu geben ,indem Ich Ihnen unter Einreihung in die Zahl der Staats -
räthe im außerordentlichen Dienst das Großkreuz des Ver¬
dienstordens der bayerischen Krone verleihe . " Der Gene¬
rallieutenant v . Safferling , welcher an Stelle des Ge¬
nerals v . Heinleth zum bayerischen Kriegsminister ernannt
wurde , ist der Anciennetät nach der fünfte Generallieute¬
nant in der Liste der deutschen Generale . Das Patent
seiner Charge datirt vom 15. September 1886 , er ist seit
dem 31 . Oktober 1845 Offizier . An seine Stelle als
Kommandeur der 2 . Division tritt Generallieutenant
v . O r ff , zuletzt Kommandeur der bayerischen Besatzungs¬
brigade in Metz .

Vesterreich-Nngarn.
Wien, 7. Mai . Die Thronrede Kaiser Wil¬

helms ist in Oesterreich -Ungarn von der Presse mit leb¬
hafter Zustimmung begrüßt worden . Das „Fremden¬blatt " bezeichnet die Thronrede als großes , inhaltsvolles
Arbeitsprogramm für die Reichsvertretung , welches klar
die großen Gesichtspunkte kennzeichnet, von denen die
Politik des Monarchen ausgeht . Neben der Fürsorge
für die Arbeiter , wodurch die Stärkung und Sicherung
des inneren Friedens erzielt wird , erkenne der Kaiser
ebenso den unermeßlichen Werth des äußeren Friedens .
Seine Friedensmission werde nur durch die unerschütter¬
liche Stärke des Reiches ermöglicht, wozu die Militär¬
vorlagen dienen . Deutschland wolle auf diesem Gebiete
Niemand übertreffen , sondern nur selbst nicht übertroffen
werden . Nur so könne das deutsche Reichsheer >auf seiner
bisherigen Höhe erhalten werden , weshalb die Vorlage
zweifellos die Unterstützung aller deutschen Patrioten er¬
langen werde . Die „Presse " findet es selbstverständlich
und der monarchischen Tradition des Deutschen Reiches
entsprechend , daß ein Ministerwechsel, wenn er selbst einen
Fürsten Bismarck betraf , nicht Gegenstand einer Erörte¬
rung vom Throne herab sein konnte. Bemerkenswerth
sei das Hervortreten der politischen Persönlichkeit des
Deutschen Kaisers , wodurch eine besondere Kanzlerpolitik
wegfalle . Die „ Neue Freie Presse " schreibt, die Thron¬
rede enthalte kein Programm , keine Beschreibung neuer
Bahnen . Ungeachtet des Personenwechsels im Reichs¬
kanzleramt sei die Politik der Regierung unverändert ,
nur der Reichstag sei verändert und bilde etwas Unbe -



rechenbares . Es bleibe somit beim Alten , so lange der

Reichstag es dabei lasse . Die ungarische Presse begrüßt

gleichfalls ohne Parteiunterschied die deutsche Thronrede

mit großer Befriedigung . „Nemzet " betont , es sei zwei¬

fellos , Deutschland werde vereint mit seinen Verbündeten

auch ferner offen und erfolgreich allen Bestrebungen ent¬

gegentreten , welche um den Preis der Störung des Frie¬

dens egoistische Ziele durchsetzen wollen . Europa bedürfe

des Friedens mehr denn je, jetzt da die Arbeiterfrage auf

der Tagesordnung stehe. Der „Pester Lloyd " konstatirt ,
die Thronrede habe dem Glauben an die europäischen

Friedensbürgschasten einen neuen Inhalt gegeben .

Frankreich .
Paris , 7 . Mai . Das „Journal Officiel " veröffent¬

licht heute das Dekret über die Befugnisse des General¬

stabs und seines Chefs , sowie die Ernennung des Gene¬

rals Miribel zum Chef des Generalstabes . — Die Lage

in Tourcoing und Roubaix bessert sich beständig .

15000 Arbeiter haben die Arbeit wieder ausgenommen .

Der republikanische Deputirte Moreau hat in Roubaix
ein Manifest erlassen , in welchem er die Ausständigen

auffordert , sich ruhig zu verhalten und die Arbeit wieder

aufzunehmen . — Die Frage einer Umwandlung der egyp -

tischen Schuld geht jetzt ihrer Lösung entgegen . Der

egyptische Unterstaatssekretär des Aeußern , Tigran Pascha ,

theilte der französischen Regierung mit , daß Egypten die

französischen Bedingungen betreffs der Umwandlung der

egyptischen Schuld annehme . Das hierauf bezügliche
Dekret werde vorbereitet . (Die französischen Bedingun¬

gen haben wir in Nr . 123 dss . Bltts . mitgetheilt ; sie

beziehen sich u . a . darauf , daß vor Ablauf von fünfzehn

Jahren keine neue Umwandlung stattfinden und daß die

Umwandlung in die Hände der Kommrssion für die öffent¬

liche Schuld gelegt werden soll . Von der Umwandlung
werden betroffen die privilegirte Schuld zu fünf Prozent

(22296 800 PfS . Sterl .) , die Datra -Sanieh (8 636480

Pfd . St . ), die Dominialanleihe zu » Prozent (5 530 820

Pfd . St .) und die Anleihe vom 30 . April 1888 zu 4 ' /,

Prozent (2 330000 Pfd . St .) . Die letztbezeichnete An¬

leihe soll in eine unifizirte Schuld umgewandelt , an der

Verwaltung der Datra -Sanieh und der Dominialanleihe
soll nichts geändert , dieselbe jedoch konsolidirt werden .

Was die politische Frage betrifft , so hat die französische

Regierung bei ihrer Zustimmung zu der Umwandlung
der egyptischen Schuld ihren Standpunkt , wonach sie
die englische Okkupation Egyptens nur als eine vorüber¬

gehende Maßregel betrachtet , von neuem gewahrt . )

Portugal .
Lissabon, 3 . Mai . Einem der „Polit . Korresp .

" aus

Lissabon zugehenden Resumö der Thronrede , mit welcher

König Dom Carlos die portugiesischen Cortes eröffnet « ,
ist zu entnehmen , daß der die auswärtigen Beziehungen
des Landes betreffende Satz dahin lautete , daß Portugal

fortfahre , freundschaftliche Beziehungen mit allen fremden

StaateS - zu -ÄchÄ1en> und der König von vielen derselben
°
Ne

^
unzweideutigsten Beweise der Achtung und Sympathie

empfangen habe . Die auf den Konflikt Portugals mit

England bezügliche Stelle enthielt , wie bereits aus der

telegraphischen Analyse zu ersehen war , keine tatsächliche
Mittheilung über den Stand der Angelegenheit und be¬

schränkte sich auf den Ausdruck der Hoffnung , daß der

Konflikt in einer für beide Nationen ehrenvollen Weise

werde ausgetragen werden . Von dem sonstigen Inhalte
der Thronrede wäre hervorzuheben , daß sie die unab -

weisliche Nothwendigkeit betont , die Staatseinnahmen

ohne allzu empfindliche Mehrbelastung der Steuerzahler

zu erhöhen . Ferner werden Vorlagen über die Reor¬

ganisation der portugiesischen Kolonialverwaltung und be¬

treffend den Bau einer Eisenbahnlinie von Moffamedes

nach dem Innern Westafrika
's angekündigt . Für einige

von der Regierung aus eigener Machtvollkommenheit er¬

lassene Gesetze dringlicher Natur betreffend die Landes -

vertheidigung . die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord¬

nung . die Rechtspflege u . s. w . muß die nachträgliche

Genehmigung der Cortes eingeholt werden .

Großbritannien .
London , 7 . Mai . Alle hiesigen Blätter besprechen die

deutsche Thronrede in beifälligster Weise , insbesondere
die Stelle , welche die Aufrechterhaltung der Machtver¬

hältnisse betont und eine Verschiebung der letzteren als

Gefahr für das politische Gleichgewicht und für die

fernere Erhaltung der Friedenspolitik bezeichnet. Die

„Morning Post " sagt . Alles , was dazu angethan sei,
die Stellung des mitteleuropäischen Bundes gegenüber
den übrigen Mächten des Kontinents zu schwächen, könnte

in England nicht ohne Besorgnisse betrachtet werden .

Der „Daily Telegraph " meint . Niemand könne es

Deutschland übel nehmen , daß , so mächtig es auch sei,
es dennoch seine militärische Macht vergrößere . Auch
die „Daily News " erblicken in den Auslassungen des

Kaisers nichts , was geeignet wäre , irgendwie zu Beun¬

ruhigungen Anlaß zu geben .
Nmeriks .

Washington , 7 . Mai . Der republikanische Ausschuß des

Senats zurBerathung der Silber frage beschloß , einer

demnächst abzuhaltenden besonderen Sitzung beider Häuser
die von dem Finanzausschüsse empfohlene Silbervorlage
mit verschiedenen Amendements vorzulegen . Eines dieser
Amendements beseitigt die Bestimmung , wonach die für den

Ankauf von Silberbarren (Bullion ) ausgegebenen Noten

vernichtet werden sollten , und weist das Schatzamt an , die

Noten wieder auszugeben , vorausgesetzt , daß der aus¬

stehende Betrag den für die deponirten Barren gezahlten
Preis nicht übersteige . Nach einem Telegramm aus Buen os

Aires wird die Meldung über eine Revolution in

Paraguay für unbegründet erklärt .

Badischer Landtag .

H Karlsruhe , 8 . Mai . 53 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des I . Viceprä -

sidenten Friderich .
Am Regierungstische : Geheimerath Nokk , Geh . Re -

ferendär Joos , Geh . Referendar Arnsperger und

Geh . Regierungsrath Becherer .
Neue Eingaben sind nicht eingelaufen . Das Haus

tritt alsbald in die Tagesordnung . Fortsetzung der Be -

rathung des Berichts der Budgetkommission über das

Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts für 1890 und 1891 X . Ausgaben , Tit .
IX und X. L . Einnahmen , Tit . III , ein . Berichterstatter :

Abg . Fieser .
Eine Diskussion knüpft sich an die Positionen : Tit . IX

(Unterrichtswesen ) , X . Ordentlicher Etat , 6 . (Kunstge¬

werbeschule Pforzheim ) , ü . (Realmittelschulen ), I . (Zu¬

schüsse an Mittelschulen für die weibliche Jugend ) ,
1^ . (Frauenarbeits - und Haushaltungsschulen ) , N . (Volks¬

schulen) ; L . Außerordentlicher Etat : 8 5 (Erweiterung
des chem . Laboratoriums an der Universität Heidelberg ),
8 10 (Anbau eines Flügels an das neue Gebäude der

chirurg . Klinik an der Universität Freiburg ) . 8 11 (Ver¬

besserung der Wäscheemrichtung im Wirthschaftsgebäude
der Entbindungsanstalt an der Universität Freiburg ),
8 23 (Neubau eines Gymnasiums in Heidelberg ), 8 24

(Ausführung der Kanalisation der Aborte des Gymnasiums

zu Freiburg ) , ß 25 (Erbauung einer Turnhalle bei dem

Lehrerseminar II zu Karlsruhe ) , 8 29 (Zur Ausbildung
von Lehrern für den Handfertigkeitsunterricht ). — An

der Diskussion betheiligen sich seitens der Großh . Regie¬

rung Geheimerath Nokk und Geh . Referendär Joos ,
seitens des Hauses die Abgg . Gesell , Weber (Konstanz ),
Nopp , Gerber , Strübe , Kiefer , Gönner , Hennig ,
Klein (Weinheim ), Pfister , Wilckens , Bassermann
und der Berichterstatter .

Den Anträgen der Kommission entsprechend werden die

im ordentlichen Etat zu Titel IX (Unterrichtswesen ) an¬

geforderten Summen von 3 643 015 M . pro 1890 und
3645 865 M . pro 1891 , somit für jedes Jahr durch¬

schnittlich 3 644 440 M . und im außerordentlichen Etat
die für beide Jahre angeforderte Summe von 1 197 418 M .

abzüglich folgender Posten : 15 000 M . (8 6 Herstellung
eines Lesesaales im Erdgeschoß des Bibliothekgebäudes der

Universität Heidelberg ) . 2 000 M . (8 8 außerordentliche
Zuschüsse für akademische Institute in Heidelberg ), 16 000

Mark (H 11 Verbesserung der Wäscheeinrichtung im Wirth¬

schaftsgebäude der Entbindungsanstalt an der Universität

Freiburg ), 9 700 M . (§ 17 Ergänzung der Ausstattung
und des Lehrapparates verschiedener akademischer Insti¬
tute in Freiburg ), 3 500 M . (8 20 Ergänzung des Lehr¬
materials derTechnischen Hochschule in Karlsruhe ) , 4 000

Mark (8 21 größere bauliche Herstellungen in den An¬

staltsgebäuden derTechnischen Hochschule in Karlsruhe ) ,
also abzüglich von 49 200 M , noch im Gesammtbetrage
von 1 147 218 M . bewilligt .

Die im Titel III der Einnahmen (Unterrichtswesen )
unter a . Ordentlicher Etat und L . Außerordentlicher Etat

eingestellten Beträge für 1890 und 1891 mit zusammen
181 520 M . werden debattelos genehmigt .

Bei Titel X (Wissenschaften und Künste) knüpft : sich
eine Diskussion an die Positionen : X . Ordentlicher Etat

8 1 (Sammlungsgebäude ) , 8 8 (Kunstsammlungen - und

ö . Außerordentlicher Etat 8 3 (Ergänzung und Verbesse¬

rung des Aufbewahrungsmaterials für die Alterthums¬

halle und das Naturalienkabinet in Karlsruhe ) . Zu letzterer

Position , bei welcher die Kommission beantragt , die An¬

forderung von 5 000 M . auf 3 000 M . zu ermäßigen ,

liegt ein Antrag des Abg . Kiefer u . Gen . auf Wieder¬

herstellung der Regierungsvorlage vor . An der Dis¬

kussion über die einzelnen Positionen betheiligen sich

seitens der Großh . Regierung Geheimerath Nokk und

seitens des Hauses die Abgg . Gesell , Klein (Wein¬

heim) , Kiefer , Frank , Wittmer , Gönner und der

Berichterstatter .
Der Antrag Kiefer u . Gen . wird angenommen und im

Uebrigen den Anträgen der Budgetkommission entsprechend
die im ordentlichen Etat angeforderten Beträge mit

350 744 M . und die im außerordentlichen Etat angefor¬
derten Beträge mit 80500M ., somit zusammen 431244 M .

für beide Jahre genehmigt .
Hierauf wird auf Vorschlag des Präsidenten die

Berathung unter Absetzung der beiden übrigen Gegen¬

stände von der Tagesordnung abgebrochen .
Der Präsident macht Mittheilung vom Eingang

eines Schreibens des Herrn Präsidenten des Ministeriums
des Innern , wodurch ein Nachtrag zu Tit . IX 8 2 des

außerordentlichen Etats im Budget des Ministeriums des

Innern , die Gewährung eines Staatsbeitrags zu den

Kosten einer Wasserversorgungsanlage auf dem Alb- und

Pfinzplateau betr ., nebst dem bezüglichen Allerhöchsten

Kommissorium überreicht wird .
Nach Bestimmung der nächsten Tagesordnung wird

die Sitzung alsdann um 1 Uhr durch den Pr äsidenten

geschlossen.
* Karlsruhe , 8 . Mai . 54 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den

9 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben .

2 . Berathung der Berichte der Budgetkommission über

das Spezialbudget des Großh . Ministeriums des Innern

für 1890/91 , und zwar : Tit . I —Xl , XX und XXI der

Ausgaben , Tit . I und II der Einnahmen ; Berichterstatter :

Abg . Gönner ; Tit . XIX der Ausgaben , Tit . X der Ein¬

nahmen ; Berichterstatter : Abg . Basfermann .

GrotzherzoMum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Mai .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Hofmarschall Grafen Ändlaw und den
Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg zur Vor¬

tragserstattung und hatte dann eine längere Konferenz
mit dem Finanzminister Ellstätter . Danach meldete sich
der Generalmajor von Funck, Kommandeur der 55 . In¬
fanterie -Brigade , bisher Oberst und Kommandeur des

Infanterie -Regiments Prinz Moritz von Anhalt - Dessau
(5 . Pommer 'sches) Nr . 42 , und der Premierlieutenant
Rauthe vom Badischen Fuß -Artillerie - Bataillon Nr . 14.
Um */,1 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten die Prin¬
zen Gustav und Wilhelm von Schweden mit Begleitung
hier ein . Höchstdieselben wurden von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin am Bahnhof empfangen und

zum Großherzoglichen Schloß geleitet , wo Ihre König¬
lichen Hoheiten im Küchenbau Wohnung bezogen . Die
beiden Prinzen wurden von Höchstihren Eltern von

Nizza bis Mailand begleitet und setzten von dort die Reise

nach Karlsruhe fort . Ihre Königlichen Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen werden erst in einigen Tagen hier eintreffen .
Heute Nachmittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Majors Freiherrn von

Lüdinghausen genannt Wolff und des Legationssekretärs
I )r . Freiherrn von Babo entgegen . Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
werden Samstag früh aus Meran hier eintreffen , einige
Stunden bei den Höchsten Herrschaften verweilen und -

am gleichen Tage nach Freiburg zurückkehren .

» (G r o ß h . H o f t h c a t e r . ) Ueber den demnächstigeu Spiel¬
plan der Hofbühne erfahren wir . daß für Dienstag den 13 . L . M .
eine Aufführung »on Lessings „Minna von Barnhelm " geplant
ist , in welcher Vorstellung Herr Waldeck die Rolle des Tell-

heim hier zum ersten Maie spielen wird . Am kommenden Don¬
nerstag , als am Himmelfahrtstage , soll zum ersten Male das
bekannte Ballet „Die Puppenfee" in Scene gehen , welches in
Wien , Dresden , Leipzig , Frankfurt , München . Darmstadk, Mann¬
heim u. s . w. eine ungezählte Reihe von Aufführungen erfahren
bat und noch immer die größte Anziehungskraft auf Alt und
Jung ausübt . Das Ballet ist hier dekorativ wie kostümlich mir
größtem Glanz ausgestattet worden und neben sechzig Kindern
wirkt in demselben das ganze Balletcorps und als Pantomimisten
eine ganze Reihe Mitglieder unseres Schauspiels mit . In der
Titelrolle wird zunächst als Gast hier die Solotänzerin Fräulein
Mario vom Stadttheater in Frankfurt a . M . auftreten , die
bestimmt ist , in der nächsten Saison in das Personal der Hof¬
bühne einzutreten. Der ersten Aufführung der ..Puppenfee" geht
an demselben Abend Lortzings komische Oper „Die Opernprobe "

voraus . Nachdem das Gastspiel des HerOi Alvary am ver-

stoffenen Mittwoch wegen plötzlich eingetretener Heiserkeit des
Künstlers unterbrochen werden mußte , wird es am Samstag
wieder ausgenommen werden. Herr Alvary wird den „ Lohen -

grin " und am nächsten Montag noch einmal den „Tannhäuser "

als letzte Gastrolle singen . Im „Lohengrin* wird Herr Heller
den König Heinrich übernehmen. In der für Freitag annoncirten

Aufführung „Czar und Zimmermann " werden die Herren Cords .
Nebe und Heller sich der übrigen bis jetzt hier gewohnten

Besetzung als neu anschließen .
d . (Fernsprechbetricb .) Am 8 . Mai wird in Edel -

srauengrab in Bereinigung mit der daselbst bestehenden

Posthilfsstelle eine Fernsprechbetriebsstelle eröffnet werden .

(Südwestdeutsche Holzberufsgenossenschaft . )
Am Dienstag, 20. Mai , Vormittags lO '/s Uhr, findet im Großen

Rathhaussaale in Karlsruhe die sechste ordentliche Seklionsver -

sammlung der ganz Baden umfassenden Sektion 1l statt. Die

Tagesordnung enthält folgende Punkte : 1 . Erstattung des Ge¬

schäftsberichtes für das Verwaltungsjahr 1889 , 2 . Rechnungs¬

ablage für dasselbe , 3 . Wahl der Rechnungsremsoren für 1890 ,
4 . Feststellung des Sektionsetats für 1891 . 5 . Verlegung des

Sektionssitzes von Freiburg nach Karlsruhe , dem Wohnort des

Vorsitzenden . 6 . Geschäftliche Mittheilungen . Zahlreiches Er¬

scheinen der Sektionsgenoffen ist sehr erwünscht.

x (Dem im Druck erschienenenGemeinüevor -

anschlag ) für das Jahr 1890 entnehmen wir Folgendes :

Der Kassenvorrath der Stadtkasse betrug bei

Abschluß der Rechnung 79 945 M . > worunter 50 OM M . Be -

trirbsfor » enthalten sind . Die Wirthschaft hat ein Guthaben

an den Grundstock von 218 621 M .
Die Schulden der Stadt betrugen auf 1 . Januar ds . Js -

14 987 IM M - , zur Tilgung im Laufe des Jahres sind vorge¬

sehen 422 OM M . , so daß die Restschuld auf 1 . Januar 1891

noch 14 565 IM M . betragen wird .
Mehreinnahmen gegenüber den Voranschlagspositionen

des Jahres 1889 haben sich ergeben 201551 M . , worunter ins¬

besondere enthalten sind : Rheinbahn mit 56 017 M „ Aktivzinsen

mit 23566 M . . Schlacht- und Viehhof mit 7 OM M . , Gaswerk

mit 20 892 M . , Wasserwerk mit 27 870 M -, Friedhof mit 8747

Mark , Umlagen mit 9110 M . , Verbrauchssteuern mit I30MM .

Wenigerrinnahmen ergaben sich nur 5604 M .
Die W eni ger ans g a b en belaufen sich auf 157610 M .<

und die Mehrausgaben auf 51175 M .
Der Einnahmeüberschuß gegenüber dem Voranschlag

von 1889 beträgt im Ganzen 302 382 M .
Die für's laufende Jahr vorgesehenen Einnahmen

der Stadtkaffe , betragend 1921797 M . , setzen sich insbesondere
aus folgenden Posten zusammen : Ablieferung der Rhciubahnkaffe
167 4M M - , der Schlacht- und Viehhofkaffe 30 OM M ., der

Gaswerkskaffe 267,440 M ., der Wafferwerkskaffe 133650 M -,

der Friedhofkaffe 16 279 Bk . , der Berbrauchssteuerkasse 243 154

Mark , der Spar - und Pfandleihkaffe 69 926 M -, ferner Buden-

zinsen und Platzgelder von den Messen 21 OM M . (gegenüber -

stehender Aufwand 8 390 M .) , Markterträgniß 16 OM M --

Pflastergeldcr 22 MO M . , Zinsen aus Liegenschaftskaufschillingen
und Darlchenskapitalren , welch' letztere zunächst für städtische

Zwecke noch nicht verwendet werden, 77 354 M .
Die Ausgaben der Stadtkasse sind zu 2 696 430 M .

angenommen . Hierunter sind insbesondere enthalten : Zuschüsse

zu den Schulanstaltcn , und zwar an die Volksschulen 313625 M »

an das Realgymnasium 22247 M . » an die Realschule 28 589 M . ,

an die Höhere Mädchenschule 22651 M . » an dir Gewerbeschule

11258 M ., an die Handelsschule 1050 M . Zuschüsse an : da»

Bierardt -Bad und Rheinbad 8 821 M . , die Atmenkaffe 160143 M --



die reichsgesetzliche Gemeindekrankenversicherungskasse 26 200M . ,
die landesgesetzliche Gemeindekrankenversicherungskaffe6500 M . ,
das Krankenhaus 18 040 M . , Schuldzinscn 457 794 M . , Bei-
rrag an den Staat für die Schutzmannschaft 60051 M . , für
Straßenreinigung und Kehrichtabfuhr 69 000 M -, für die öffent¬
liche Beleuchtung 51000 M . , Kreisumlagen 75306 M . , Bei¬
träge an Unterrichtsanstalten und Vereine 13 398 M . , für Fest¬
lichkeiten 10 000 M . , Umlagerückersätze und Abgänge 38 OM M . ,
Aufwand für Entwürfe für ein Kaiserdenkmal 10 MO M . , Bei-
Beitrag zum Kaiserdenkmal 44385 M . . für die Neuherstellung
von Abort- und Piffciranlagen beim kath . Kirchenplatz, in der
Thurmstraße , im großen Rathhaushof und auf dem Werder-Platz
18300 M .

Aus dem Voranschlag ist weiter ersichtlich die Versetzung der
Promenadcwrge der Stadt mit theilweisem Asphaltbelag : der
Aufwand ist angenommen zu 135 286 M . Hievon sollen von den
Angrenzern wieder zum Ersatz kommen und erscheinen in Ein¬
nahme 120 843 M .

Die umlagepflichtigen Steuer kapitalien be¬
ziffern sich folgendermaßen : Grund - , Häuser - und Gefällsteuerkavi-
ralien zu 74 893 310 M -, Gewerbesteucrkavitalicnzu43 955 200 M „
Einkommcnsteueranschläge zu 22 683 425 M ., Kapitalrentensteuer¬
kapitalien zu 179 397 200 M .

Zur Deckuug des ungedeckten Gemcindeaufwands
vou 774633 M . sollen folgende Umlagen zur Erhebung kommen :
von den beiden erstgenannten Kapitalien 33 Pf . , von den Ein -
kommensteueranschlägen 99 Pf . , von den Kapitalrentensteuer -
kapitalien 8.8 Pf .

- Heidelberg , 7 . Mai . (Städtisches . — Gemein -
nütziger Verein . — Wetter .) Die Frage des Anschlusses von
Neuenhcim an Heidelberg ist ihrer Lösung wieder einen Schritt
näher gerückt. Der Stadtrath hat sich in seiner gestrigen Sitzung
einstimmig für den Anschluß entschieden und eine in diesem Sinne
gehaltene Vorlage an den Bürgerausschuß festgestellt . Die Stim¬
mung innerhalb der Bürgerschaft hat sich dem Projekt gegenüber
noch nicht vollständig geklärt , doch sind die hiesigen Freunde des
Anschlusses fest davon überzeugt , daß die für letzteren sprechen '
den Gründe die Bürgerschaft von der Nützlichkeit des Anschlusses
überzeugen werden . Eine ausführliche Darlegung dieser Gründe
wird mit der genannten Vorlage an den Bürgerausschuß erwartet .
— Der hiesige Gemeinnützige Verein hat seinen Plan , auf dem
Auerhahnkopf einen Aussichtsthurin zu errichten , wieder aufge¬
geben ; er will statt dessen eine schöne geräumige Schutzhütte mehr
in der Nähe der Stadt erbauen.

' — Das Wetter ist gegenwärtig
hier recht schön. Die grüne Pracht des Bergwaldes ist zur
vollen Entfaltung gekommen und bildet das Entzücken der Ein¬
heimischen wie der Fremden.

. ( Baden , 7 . Mai . (Römerd auten .) Unter den Grund¬
mauern der Hinterhäuser des zum Zweck der Erbauung des
Frauenbades niedergelegten Armenbades sind Fußboden, Mauer -
reste und Kanäle , anscheinend römische Bauten , bloßgelcgt wor¬
den. Vor einigen Tagen wurden auf demselben Terrain zwei
römische Denksteine aufgefunden. Herr Geh . Hofrath vr . Wagner
von Karlsruhe traf heute Nachmittag zur Besichtigung der Bau¬
reste und Funde ein .

S Frcibnrg , 7. Mai . (Jubelfeier . ) Die gestrige Fahrt
der Festtheilnehmer an dem 25jährigen Jubiläum der Kreisver -
faffung an den Titisee nahm beim herrlichsten Wetter den schönsten
Verlauf . Das trefflich bereitete Mittagsmahl fand im Hotel
Eigler statt. Eine große Zahl beredter Toaste gaben der Stim¬
mung der Festgesellschaft lebhaften Ausdruck. Herr Rechtsan¬
walt Böckh aus Karlsruhe , Vorsitzender des dortigen Kreisaus -
schufses , eröffnete den Reigen mit einem Trinkspruch auf Ge¬
heimerath vr . Lamey . den er als den unermüdlichen Kämpen
für die gedeihliche Entwicklung des Volkslebens feierte. Herr
Geheimerath vr . Lamey weihte sein Glas dem Vorsitzenden
des Kreisausschusses Freiburg , Frhru . o . Böcklin , dessen erfolg¬
reiche Leistungen er anerkennend hervorhob. Frhr . v . Böcklin
toastete auf die Kreisausschüsse des Landes und die Stadt Frei¬
burg . Herr Landtagsabgcordneter Fridcrich gedachte noch
insbesondere der Stadt Freiburs , wofür Herr Oberbürgermeister
Winter er dankte . Herr Kaufmann Durain von Kehl
brachte dem badischen Volk sein Hoch, indem er anerkennend hcr -
vorhob , daß dasselbe die Kreisinstitution verständnißvoll erfaßt
und sich in diese Institution eingelebt habe . Noch manche Toaste
folgten, bis die Zeit der Rückkehr nach Freiburg gekommen war .

O Schopfheim , 7 . Mai . ( Handelskammersitzung . )In der letzten Sitzung unserer Handelskammer bildeten den
Hauptberathungspunkt die für die Kreise Lörrach und Walds¬
hut in Betracht kommenden Verkehrslinien, und zwar in erster
Linie der Sommerfahrplan für 1890 . Der Entwurf für die neu
zu eröffnende Bahn Leopoldshöhe - Schopfheim-Säckingen entsprach
nicht in allen Theilen den vorhandenen Wünschen. Die Handels¬
kammer machte der Großh . Generaldirektion in dieser Sache
Vorschläge , welche Berücksichtigung fanden. Eine Eingabe an
die Bctriebsdirektion der Zell-Todtnauer Bahn um Einstellung
eines vierten Zuges war ebenfalls von Erfolg , da die Direktion
sich bereit erklärt hat, diesen Zug einzustellen . In Betreff eines
Gesuchs von Gewerbetreibenden aus Waldshut und andernOrten , die Handelskammer möge für Beschränkung der zollfreien
Wareneinfuhr im Grenzverkehr an geeigneter Stelle eintrcten,mußte eine Beschlußfassung vorläufig ausgesetzt werden. Eine
Anfrage der Regierung , welche Stellung die Handelskammer
gegenüber der Einführung eines Zolles auf Bleizucker einoehme ,« aß dieselbe einen solchen Zoll aus verschiedenen Gründen nicht
befürworten könne. Der letzte Punkt der Tagesordnung lautete :
Mittheilungen " . Hier gab der Präsident eine klare Uebcrsichtüber die gesammte Geschäftsführung seit der letzten Sitzung . Die

Versammlung erklärte sich mit der Erledigung aller zur Kennt»
niß gebrachten Angelegenheiten einverstanden und nimmt von
verschiedenen Einläufen Kenntniß , mit welcher sich die Handels¬
kammer noch zu beschäftigen hat. Zum Schluffe ward auf eine
gegebene Anregung hin der Beschluß gefaßt , bei der Großh .Generaldirektion der Staatseisenbahnen die Ermäßigung der
Frachttarife für Braunkohlen zu befürworten.

Verschiedenes.
* Berlin , 7 . Mai . (DieThronrede und dieSprach -

reiniguug . ) Es wird in mehreren Blättern darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß dir gestern von Seiner Majestät dem Kaiseriur Reichstagseröffnung verlesene Thronrede sich befleißigt, Fremd¬
wörter zu vermeiden : so ist statt „Cadres " Truppenkörper , statt
»Etatsjahr " Rechnungsjahr und statt des allerdings schrecklichen
Wortes „Reichshaushaltsetat " Reichshaushaltsplan gesagt.

vr . 6 . BreSlau , 6 . Mai . (Die Versammlung des Ver¬
bandes deutscher Gewerbeschulmänuer ) auf Pfingsten
bieses Jahr in BreSlau abzuhalten » ist ein Beschluß der vor¬
jährigen Versammlung in Köln , der in der Hauptstadt Schlesiens»ach allem, waS man erfährt , lebhaften Widerhall erfahren hat.

Der Ortsausschuß , zusammengesetzt aus 35 angesehenen Männernin Breslau , versendet soeben die Tagesordnung für die Haupt¬
versammlungenund das weitere Programm derVeranstaltungen —
darunter eine Ausstellung von Zeichnungen und Arbeiten Bres¬lauer und Schlesischer Handwerkerschuten und eine solche von
neuen Lehrmitteln. Es sind bis jetzt 7 Vorträge angemeldet, die
wir den Gewerbelehrerkreisen in unserem Lande hiermit zur Kcnnt-
niß bringen : Direktor Haedike Remscheid : Uebcr die Be¬
stimmungen des Verbandes betr. die Zeichenausstcllungen. Ober -
Realschuldirektor vr . Fiedler - Breslau : Ueber das gewerbliche
Schulwesen in Breslau . Direktor Meisel - Halle a . S . : Ueber
die Bedeutung der Theorie der Darstellung für den Zeichenunter¬richt. Direktor Jentzen - Haustadt : Ueber die gegenseitigen Be¬
ziehungen der gewerblichen Lehranstalten. Ingenieur Klein¬
stüber - Breslau : Ueber Skizziren im Fachzeichenuntrrricht.
Architekt Weichet t - Köln : Heber Errichtung einer Pensionskafsc.Direktor ve . Fiedler : Ucbef die Beziehungen der Innungen zu
den gewerblichen Lehranstalten. Die Versammlung dauert vom
24 . bis 28 . Mai und scheint nach den Mittheilungen von dort
viel Neues , Lehrreiches und Interessantes bieten zu sollen. Bei"er hohen Bedeutung , welche das gewerbliche Unterrichtswcsen
^ur Zeit nicht bloß bei uns im Süden , sondern namentlich auchin Preußen gewonnen hat , dürfte ein ansehnlicher Besuch von
Lehrern und Leitern gewerblicher Lehranstalten aus allen Theilendes Vaterlandes in Aussicht stehen.

chp Bantzen , 7 . Mai . ( Exkursion nach badischen
Viehzuchtgcbieten . ) Um die Landwirthe mit denjenigenGebieten bekannt zu machen , in denen die Viehzucht in neuester
Zeit einen hohen Stand erreicht hat und die Zucht der Simmen -
thaler Vichrasse in nachahmungswerther Weise betrieben wird ,veranstaltete der Landwirthschaftliche Kreisvcrein der Oberlausitzim Sommer 1888 eine Exkursion nach Oberbaden » an welcher
außer Lausitzer Landwirthen auch solche aus den übrigen sächsischen
Kreisen, aus Preußen , Böhmen rc . theilnahmen. Diese Studien¬
reise hat soviel Anregung gegeben , daß von vielen Seiten der
Wunsch laut wurde , cs möchte in diesem Jahre mit Rücksicht
auf die in Straßburg stattfindende Ausstellung der Deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft wieder eine solche Exkursion nach
badischen Viehzuchtgebieten veranstaltet werden . Diesem Wunsche
ist auch nachgegeben worden und dank dem freundlichen Entgegen¬
kommen des Referenten in Viehzuchtangelegenheiten im Groß¬
herzoglich badischen Ministerium des Innern , Herrn Ober -
rcgierungsrath vr . Lydtin , werden in einzelnen bedeutenden
Orten aus fraglichen Gebieten staatliche Prämiirungcn von Rind¬
vieh vorgenommen werden , und zwar : am Montag den 2 . Juni
jn Meßkicch , am Dienstag den 3 . Juni in Donaueschingen , am
Mittwoch den 4 . Juni in Schönau im Wiesenthal . Diese Prä -
miirungen geben vor Allem Gelegenheit , größere Mengen aus¬
erlesener Rinder zusammengestellt zu finden , ferner mit dem vor¬
züglichen Prämiirungsverfahren , welchem Baden einen erheblichen
Theil der Fortschritte in der Viehzucht verdankt, bekannt zu wer¬
den und weiter eine beliebige Zahl von Einzelwirthschaften ,
Bullenhaltungseinrichtungen u . s. w . kennen zu lernen . Die
Einrichtung ist so getroffen , daß die Theilnehmer der Exkursion
alle drei Prämiirungen besuchen können .

NeueÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion erngetroffen . )

O Berlin , 8 . Mai . (Privattelegramm .) Wie die „ Kreuz¬
zeitung " meldet , ist die Kaiserin Eugenie heute nach
Homburg gereist , um der Kaiserin Friedrich einen Besuch
abzustatten .

g Berlin , 8 . Mai ^ NxrvattelegrckMKI )
' General der

Kavallerie z. D . Glich»«. -A7 Rauch , zuletzt Chef der Land¬
gendarmerie , ist gestern hier im Alter von 72 Jahren
gestorben .

Hamburg , 8 . Mai . Gegenüber dem gestrigen Artikel
der „Hamburger Reform " über den preußischen Gesandten
v . Kusserow erfährt der „ Hamburger Korrespondent " aus
authentischer Quelle , v . Kusserow habe behufs seiner
Verheiratung einen sechswöchigen Urlaub erbeten , den
Seine Majestät der Kaiser unter dem Ausdruck seiner
Glückwünsche bewilligte . Die Behauptung , der Gesandte
sei entlassen , sei unwahr und die Andeutung , v . Kusserow
stehe zu dem vielbesprochenen Artikel der „ Hamburger
Nachrichten " in Verbindung , entbehrt jeder tatsächlichen
Unterlage .

Rom , 8 . Mai . Heute Mittag wurde die Deputation
deutscher Pilger vom Papste empfangen . Es wurde vom
Grafen Galen eine Adresse verlesen , welche die Liebe und
Dankbarkeit der deutschen Katholiken für die vom Papste
ihnen erwiesenen Gunstbezeugungen ausspricht . Der Papst
erinnerte in seiner Antwort an das Jubiläum Gregors des
Großen und hob die Handlungen dieses Papstes zu Gunsten
der Völker Europas hervor . Er berührte sodann die gegen -
wärtiaeLage der Kirche in Deutschland , wo der religiöse Krieg
aufgehört habe und wo es durch Abschaffung kirchenfeind¬
licher Gesetze zu einer besseren Verständigung gekommen
sei. Der Papst sagte , er rechne auf die Hochherzigkeitdes Kaisers und die Treue der Katholiken , um das Werk
des Friedens zu vollenden . Er sprach sodann den Segen
über Deutschland . Später empfing der Papst die Mit¬
glieder des Komite 's und unterhielt sich mit dem preußi¬
schen Gesandten v . Schlözer und vem österreichisch - ungari¬
schen Botschafter Grafen Revertera . Außerdem waren
8 Kardinäle zugegen.

Paris , 8 . Mai . Den heutigen Ministerrath beschäf¬
tigten verschiedene der Kammer vorliegende Gesetzent¬
würfe betreffs der Auferlegung einer Steuer für in Frank¬
reich wohnende Fremde . Es wurde konstatirt , daß das
einzige die Fremden besteuernde Land die Schweiz sei,die nur eine geringfügige Steuer erhebe . Der nächste
Ministerrath wird prüfen , ob die dermaligen Verträge
der Einführung einer Fremdensteuer entgegen stehen .

London , 8 . Mai . Die „Times " erfahren aus Sansi¬
bar : Da Major Wißmavn annimmt , die Rebellen wür¬
den bei seinem sofortigen Abzug einen Versuch zur
Wiederbesetzung Kilwa 's machen , bleibt er einstweilen
dort , um eine wirksame Vertheidigung zu organisiren . —
Zwischen den Truppen von Witn und den Einwohnern
der Insel Pata ist derselben Quelle zufolge ein Kampf
entstanden . — Ferner meldet man den „Times ", Bana

Heri weigere sich , nach Saadani zurückzukehren , falls
seine Sicherheit nicht von sämmtlicheu Konsuln in San¬
sibar garantirt werde .

Grotzhrrzoglichrs Hoflhrater.
Freitag , 9 . Mai . 61. Ab .-Vorfi. : „Czar und Zirnmermauu ' ,komische Oper in 3 Aufzügen. Musik von Albert Lortzing.Anfang V-7 Uhr .
Samstag , 10. Mai . 7 . Vorst, außer Ab . 2. Gastspiel dcSGroßh . Sächsischen Kammersängers Herrn Alvary : „Lohen -

grin " , große romantische Over in 3 Aufzügen von RichardWagner . Anfang 6 Uhr. Lohcngrin: Herr Alvary als Gast . —
Die zur Lohengrin - Vorstellung auf Mittwoch den 7 . Mai ge¬lösten Eintrittskarten und die gemachten Vormerkungen, soweit
solche berücksichtigt werden konnten , behalten Giltigkeit für die
am Samstag den 10. Mai 1890 stattfindende Lohcngrin - Auf¬
führung .

Sonntag , 11 . Mai . 62. Ab .-Borst. : „ Der Hiittenbesitzer " ,Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet . Anfang 6 Ubr.
Montag , 12. Mai . 8 . Vorst, außer Ab . Drittes und letztesGastspiel des Herrn Alvary : „ Tannhäuscr und der Sänger¬krieg auf der Wartburg ", Oper in 3 Aufzügen von Richard

Wagner . Tannhäuscr : Herr Alvaryals Gast. Anfang 6 Uhr.— Die Ausgabe der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung erfolgt :An die Abonnenten am Sonntag den 11 . Mai , von 11 —1 Uhr,an der Kaffe im Vestibüle , die auf Vormerkungen reservirten :am Sonntag , von 3— 4 Uhr Nachmittags , an der Tageskasse.Die für hiesige Einwohner auf Vormerkungen reservirten Billetewerden, wenn diese in der erwähntenZeit nicht abgeholt werden,am Montag , 11 Uhr Vormittags , an der Tageskaffe zum all¬
gemeinen Verkauf aufgelegt. Für Auswärtige werden die vor¬
gemerkten Billete bis Vi Stunde vor Anfang der Vorstellung
zurückgclcgt .

Dienstag , 13. Mai . 63 . Ab . - Vorsr . : „Minna von Barn¬
helm " , Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lessing. Anfang >/z7 Uhr.Vormerkungen zu der ersten Aufführung von „Die Pnppeufee ' ,Balletdivertissement von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von
I . Bayer , werden von Freitag , den 9 . Mai , Vormittags 9 Uhr,von Großh . Hsfthcatervcrwaltung angenommen .

I « Baden . Mittwoch. 14. Mai . 29. Ab .-Borst. : „Der Hätten -
befitzer" , Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Ansrnz «ns dem Atandrsiwch -Kcgiiter.

Geburten . 27 . April . Adolf , V . : Johann Stürmlingcr ,Schreiner . — 29 . April . Reinhard , V . : Bernhard Holzer,Schmied . — Karl Heinrich , B . : Franz Wirth » Wagner . —
30 . April . Werner Anton Otto , V . : Or . Ludwig Gutsch,prakl . Arzt . — Emilie Frieda . V- : Oswald Ochs. Kutscher.— 1 . Mai . Friedrich Wilhelm , B . : August Jcstcr , Eisen¬dreher. — Maria Luise , V . : Paul Stadtmüller , Gipser . —
Walrher Rudolf Theodor , V . : Frdr . Kern , Generalagent . —
2. Mai . Philipp Friedrich , V . : Jakob Philipp Lamvrecht. Kauf¬mann . — Elise Emma , B . : Ferdinand May , Schlosser. —
August , V : Aug. Macklot , Privatier . — Anna Justine Kath .Stefanie , B . : Frz . Zirk , Buchbinder . — Marie Barbara , V . :Valentin Grimm , Schuhmacher. — 3. Mai . Ernst Ludwig, V - :
Franz Metzger, Schriftsetzer . — Elise Marie Emilie , V . : Joh .Scheer , Wirth . — Franz Anton, V . : Frz . Fischer, Weinhändler .— Luise , V : Berthold Ernst , Fuhrknecht . — 4 . Mai . AugustJosef , B . : August Heinrich . Schreiner. — Erna , Bertha , B . :Samuel Fuchs , Rechtsanwalt. — Bertha Anna . B . : PeterCetto , Maurer . — Emilie Emma , V . : Ludwia <r„ k,->-— Heinrich Wilhelm .. ., ^ . . Wkim "

Krättinĝ 7 FZedhöP-LrnAier.^ ^ Hans Werner , V . : Aug . Räthling , Ingenieur .— 5 . Mai . Johanna Wilhclmine, V . : Ludw Elsenhans , Ma -
schinentechniker . — 6. Mai . Elsa Magdalena , V . : Jakob Ap¬penzeller, Küfer . — Wilhelm Leopold, V. : Wilh. Horr , Schmied .— Maximilian Johann , V . : Johann Götz, Kassier . — 7 . Mai -Heinrich Johann Adam, B . - Karl Fuchs . Maschinenformer. —Karl Josef , V . : Karl Schieler, Tapezier. — Jda Klara , B - :Simon Nonnenmacher, Hilfsschaffner .

Eheaufgebote . 7. Mai . Friedrich Stolzenberger vonMundingen , Bäcker hier , mit Friederike Vollmer von Ochsenbach .— 8 . Mai . Joses Kern von Leberau , Sattler hier , mit Wil¬helmine Visel von Stein . — Ludwig Espe von Klein- Werther ,Handwerksmeisterhier , mit Margarethe Dienstbier von Erlangen .Eheschließungen . 8. Mai . vr . Richard Bielefeld vonhier , Rechtsanwalt hier , mit Henriette Hsfmann von hier. —
Peter Horn von Eichel , Vicefeldwebel hier , mit Ludwine Kapplervon Muggensturm . — Paul Roder von Oppeln , Kaufmann hier ,mit Katharina Hauser von Diedelsheim .

Todesfall . 7 . Mai . Friedrich Michael . Ehem . , Schlosser»52 Jahre .

Wtltrrungsbrsbachtllngen der Metrsrst . Atatiou Karlsruhe .

Mai
Baroru I Thenn.

lom > in 0.
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ffeuLt.

Relative j
Wind . tzE -i .

7 . Mchis 9U . 738 .7 - l- 15 .8 7 .3 55 ! E klar
8 . Mrgs . 7 U . 736 .7 -s- 13 .0 7 .8 70 ! NE wolkig
8 Mitgs . 2 U. 734 .5 -l- 22 -8

!
9 . 1 44 !

!
E

j ! i
Wafferstaud d«S Rheins . Maxau » 8. Mai , Mrgs . 3 82

gefallen 9 ew .
Uebcrsicht der Witterung vom 8. Mai , 8 Uhr Morgens .Die Luftdruckoertheilung hat sich seit gestern wesentlich umge-

staltet . Das barometrische Maximum i« Norden des Erdthcilsbat an Ausdehnung und Höhe gewonnen ; eine flache Depression
liegt über der Biscayasee, eine weitere über Italien , von da ausüber die Alpen bis nach Mitteldeutschland herein übergreifend.Dieser Druckvertheilung entsprechend weben allenthalben nördlichebis östliche Winde ; das Wetter war dabei am Morgen in Deutsch¬land vorwiegend heiter , an der deutschen Küste vielfach neblig.
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bei Keidelberg .
Circa 500 Meter über dem Meere, mit herrlicher Aussicht,

inmitten des parkartig angelegten , viele hundert Hektar großen
Stadtwaldes .

100 Fremdenbetten , hohe, große Zimmer , feine Küche und

gute Bedienung.
Pension von Anfang Mat an . — Telephon . — Wagen¬

verbindung mit Station Molken kur.
Prospekte über Preise der Zimmer und Pension franco

durch die Direktion zu beziehen. D .322 .5.

D .493 . 2 . Karlsruhe . Beim Bau der Wiirmthalstratze im Amts¬

bezirk Pforzheim werden die Erd -, Maurer - , Steinhauer - , Pflästerer- und

Lhaussirungs -Arbeiten, sowie die Cementrohrverlegungen vergeben , welche Lei-

Veranschlagte Kosten für Herstellung

Abtheiluug Länge

m

des
Straßen -
körpers

der
Stützmauern ,
Brücken und

Dohlen

der
Fahr¬
bahn

von
Son¬
stigem

Im
Gan¬

zen

I . von Einsteins -Mühle bis
zur Jmmelsklinge

II . von Mühlhausen bis zur
Einsteins -Mühle

III . von Mühlhausen bis zur
Landesgrenze

ä Straßenherstellung
L . Würmbrücke ohne den

eisernen Oberbau
Zusammen

Ferner ist das Liefern

3964 17629 4581 4875 1360 28445

3646 21772 15640 4279 2886 !44577

1807,4 6929 2742 2705 308215458

15,0 — 5845 — — ! 5845
9432,4 46330 28808 11859 7328 94325
und Einlegen von Kalksteinschotter bei genanntem

Straßenbau zu vergeben , nämlich:
auf Abtheilung I . — 1265 cdm

» „ II . - - 1180
.. HI . - - 655
zusammen 3100 cdw

Angebote in Prozenten des Vergcbungsüberschlages für die Straßenher¬
stellung im Ganzen oder in einzelnen Abtheilungen und für die Würmbrücke
allein , sowie Angebote auf den Kubikmeter Kalksteinschotter in den angegebenen
Mengen für die ganze Straße oder für einzelne Abtheilungcn sind mit der
Aufschrift »Angebot für die Würmthalstraße " schriftlich und versiegelt vor der
Eröffnungstagfahrt an uns einzusenden .

In Gegenwart etwa erschienener Bewerber findet diese
Dienstag den 87 . Mai d. I . , Bormittags 10 Uhr .

auf hiesigem Jnspeklionsbureau , Westendstraße Nr . 64, statt. Inzwischen können
die Zeichnungen, Bedingungen und Vergebungsüberschläge daselbst eingesehen
und Angebotsformulare von uns bezogen werden .

Bedingungen und Vergebungsüberschläge liegen auch im Rathhaus zu
Mühlhausen (Amt Pforzheim ) auf .

Karlsruhe , den 30. Avril 1890 .
_ Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

D .535 .2 . Per Ende Mai bis Ende
ulr d . I . suche ich zu meiner Vertre¬

tung einen
Rechtspraktikanlen oder

Referendär ,
der schon 2 Jahre im Justizdienste thä-

war . Gehalt 120 —150 Mark per
onat .
Fr . Brombacher , Rechtsanwalt ,

Pforzheim .^
BürgerttcheR-ch^ pflege^

Oeffentliche Zustellung.
D .575 .1 . Nr . 2087 . Waldshut .

Albert Ebner , Stabhalter in Stein¬
bach, vertr . durch Rechtsanwalt Fellmeth
dahier , klagt gegen Josef Tröndle ,
Altbürgermcister von Schachen, Pau -
lineTröndle , Jakob Tröndle , Land-
wirth . Franziska Tröndle ledig , —
sämmtliche von Schachen , Bernhard
Tröndle von da, z . Zt . in Brombach»
Franz Jnsef Tröndle , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend ,

wegen Erbtheilung , mit dem Antrag :
die Beklagten seien schuldig , die

bisher in Gemeinschaft gebliebene
Erbschaft der am 5 . Juli 1877
verstorbenen Josef Tröndle Ehe- ,
frau , Katharina , geb. Ebner , mit
der Ehefrau des Klägers gericht¬
lich theilen zu lassen , ferner, wenn
anläßlich der Theilung Josef
Tröndle das Massevermögen
imrui-a an sich ziehen sollte , hat
letzter Mitbeklagter dem Kläger
das Tbeilungsbetreffnißseiner Ehe¬
frau mit 4436 M . 82 Pf . sammt
5°/o Zins vom 12 . Mai 1884 an
zu bezahlen ,

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut auf Heu 12.
Juli d . Js . , Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , eiuen bei diesem
Gerichte zugelaflenen Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
au den Franz Josef Tröndle wird die¬
ser Auszug der Klage anmit bekannt
gemacht .

Waldshut , den 3 . Mai 1890 .
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei,

vr . Rinderle .
Aufgebot .

D .571 .1. Nr . 3178 . Wolfach . Die
katholische Pfarrei und der katholische
Kirchenfond Wolfach besitzen auf der
Gemarkung Wolfach folgende Liegen¬
schaften : ,a. Dir katholische Pfarrei :

1 . Das Pfarrhaus mit Anbau (Wasch¬
küche u . Holzremise), mit Scheuer nebst
Hofraum , Gewann Ortsetter , Flächen¬
maß : 8 Ar 76 Qm -, angrenzend einer¬
seits an den Kirchenfond hier und selbst,
anderseits an die Landstraße. 2 . Einen
Hausgarten » Gewann Ortsetter , 5 Ar

66 Qm . , Ängrenzer überall selbst. 3.
Ackerland 12 Ar 60 Om . 4 . Ackerland
28 Ar 66 Qm . 5 . Ackerland 24 Ar ,
Gewann Ortselter ^ Angrenzer einers .
selbst , anderseits Guido Armbruster,
Stefan Armbruster und Andreas Hciz -
mann . 6 . 25 Ar Wiesfeld , Gewann
Ortsettcr , Angrenzer wie unter 5.
7 . 5 Ar 20 Qm . Wege , Gewann Orts¬
etter, Angrenzer wie unter 6 . S . 13 Ar
77 Qm . Ackerland , Gewann Ortsetter ,
Angrenzer einerseits Werkkanäl und
Gemeinde, anderseits mehrere Anstäßer.
9. 31 Ar 19 Qm . Ackerland , Gewann
Ortsetter , Angrenzer einers . Konstantin
Uhl , anderseits der städtische Fahrweg,

d . Der kathol . Kirchenfond :
1 . Die Pfarrkirche mit Kirchenplatz ,

Gewann Ortsetter , 28 Ar 54 Qm . ,
Ängrenzer einers . Landstraße, Binzens
Springmann . Rud . Peter , Adolf Vivell,
Wilh . Krausbcck, Josef Maier , ander¬
seits die Pfarrei und selbst. 2 . Das
Meßnerhaus mit Hofraum (Schopf ) ,
Gewann Ortsetter , 1 Ar 76 Qm ., An-
irenzer einers . kleine Kirchstraße , ander-
cits Josef Maier und selbst.

Da über obenbezeichnete Liegenschaf¬
ten keine grundbuchsmäßigen Einträge
vorhanden sind , so werden auf Antrag
alle Diejenigen , welche an diesen Lie¬
genschaften dingliche oder aus einem
Stammguts - oder Familiengutsvcrband
beruhende Rechte beanspruchen , auf-
gefordert» solche spätestens in dem von
Großb . Amtsgerichte hier auf :

Mittwoch den 2 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls diese Rechte für erloschen er¬
klärt würden.

Wolfach, den 5 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H ässig .

Soukursversahreu.
D .565 . Nr . 11,842. Frei bürg .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
I . Weil - Friedbera von Freiburg
wurde heute am 6. Mai 1890 , Vor¬
mittags 11 ' ,2 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Privat Karl Keim dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juni 1890 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts-
schreiberri anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
üder die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenFalls über die
m S 120 der Konkursordnung bezcich -
neten Gegenstände auf

Montag den 2 . Juni 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 23 . Juni 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 31 . Mai
1890 Anzeige zu macken .

Freiburg , den 6 . Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

D .581 . Nr . 4917 . Achern . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Johann Schip -
jorowski in Renchen rst zur Prüfung
der nachträglichangemeldetenForderun¬
gen Termin auf

Mittwoch den 28 . Mai 1890 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anbcraumt .

Achern , den 5 . Mai 1890 .
Steinbach ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
D .580 . Nr . 3570. St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Metzgers Johann Kaiser
in St . Blasien hat das Großh . Amts¬
gericht Hierselbst Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 20. Mai d . I . ,
Vormittags Uhr ,

bestimmt .
St . Blasien , den 3 . Mai 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Neuer .

Lermögeasabsonderungen.
D .583. Nr . 2754 . Offenburg . Die

Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Erb ,
Sophie , geborene Schmidt in Offen¬
burg , hat durch Rechtsanwalt Leon¬
hard gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung bei Gr . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhano-
lung hierüber vor der Civilkammer I
auf

Samstag den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags 8' /g Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 7 . Mai 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T h o m a.

D .573 . Nr . 24,955. Mannheim .
Durch Urthcil des Gr . Amtsgerichts IV
vom 3 . ds . Mts . wurde die Ehefrau
des Kaufmanns Jakob Keitel , Mar¬
garetha, geb . Weidner in Neckarau, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Mannheim , den 4 . Mai 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Ä >.Annichts .
G a lm.

Verkchollenheitsverfahren.
D .572. Nr . 3412. Neckarbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm 3 . d . Mts . verfügt : Es ist
beantragt , die am 21 . August 1844 zu
Eschelbronn geborene und zuletzt da¬
selbst wohnhafte ledige Barbara Wid -
maier , da sie im Jahre 1870 nach
Amerika ausgewandert ist und seit dem
Jahr 1872 vermißt wird, für verschollen
zu erklären. Dieselbe wird aufgefor¬
dert, binnen Jahresfrist Nachricht
von sich anher gelangen zu lassen . Alle
Diejenigen, welche Auskunft über Leben
oder Tod derselben zu ertheilen vermö -

en, werden aufgefordert, hievon binnen
ahresfrist Anzeige zu erstatten.
Neckarbischofsheim , 6 . Mai 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Henninger .

Erbeinwkifimg.
D .512 .2. Nr . 5418. Engen . Michael

Maier von Riedheim , Witwer der
Mathilde , geb. Fischer von da, hat bei
Großh . Amtsgericht Engen um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlassesseiner Ehefrau gebeten . Die¬
sem Begehren wird entsprochen » wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einspruch
dagegen erhoben wird . Engen , den 29.
April 1890 . Der GerichtsschreiberGr .
Amtsgerichts : I . Schäffauer .

Erdvorladungen.
D .578 . Sinsheim . Harry Bohle ,

Sohn der Louise , geb. Weißinger von
Sinsheim , und des I . Bohle von Bro -
klhn , sowie die Kinder des verstorbenen
Philipp Weißinger von Sinsheim ,
Namens Karl und Susanna Weißinger,
Beide minderjährig , sind zum Nachlaß
ihres zu Sinsheim verstorbenen Groß¬
vaters , Ferdinand Weißinger alt , Wag¬
ner von Sinsheim , kraft Gesetzes mit¬
berufen.

Dieselben, unbekannt wo in Amerika
abwesend , werden hiermit aufgefordcrt,
ihre Erbansprüche

binnen zwei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu den Erb -
theilungsverhandlungen bei dem Unter¬
zeichneten Notar anzumelden und sich
durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten zu lasse».

Sinsheim , den 6 . Mai 1890 .
Der Großh . Notar :

Deybach .
D .585 . Ep Pin gen . Der ver¬

mißte Franz Wickeuhäufer ,
Schneider von Rahrbach , wird aufge¬
fordert , zum Zwecke des Beizugs bei
der Berlaffcnschaftsveehandlung seiner
am 15 . März l. I . gestorbenen Mutter ,

gei
Ja

Barbara Wickeuhäufer , geb. Wippler
in Rohrbach, binnen 4 Wochrn Nach¬
richt von sich hierher gelangen zu lassen .

Eppingen , 1. April 1890 .
Großh . Notar :

Schäfer .
Handelsregistereiuträge.

D .667 . Nr . 22,135. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde zu Orv .Z.
125 Ges.Reg . Bd . V . Firma „Mann¬
heimer Volksbank Äct.-Ges.

" in Mann¬
heim eingetragen:

Die außerordentliche Generalver¬
sammlung vom 27 . März 1890 hat in
Abänderung des 8 4 des Statuts die
Erhöhung des Grundkapitals um
1000 000 M . durch Ausgabe von wei¬
teren 1000 Actien L 1000 M . beschlos¬
sen und bestimmt , daß die Ausgabe nicht
unter dem Nominalbeträge erfolgen
dürfe.

Durch Beschluß des Aufsichtsrathcs
vom 17. April 1890 wurde das Aus-
sichtsrathsmitglied H e r m a n n G l a s e r ,
Kaufmann in Mannheim , zur Ver¬
tretung eines behinderten Vorstands¬
mitgliedes auf die Dauer von sechs
Monaten in den Vorstand berufen.

Mannheim » 5 . Mai 1890 .
Großh . Amtsgericht Hl .

Stein .
D .570 . Nr . 4581 . Durlach . In

das diesseitige Genossenschaftsrcgister
wurde heute zu O .Z . 5 Band ll einge¬
tragen : Firma „ Ländlicher Creditverein
Langensteinbach , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht ." Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 9. April d . I . wur¬
den die Statuten auf Grund des Reichs-
genoflenschaftsgesetzes vom 1 . Mai 1889
abgeändert:

Der Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb eines Spar - und Darlehens¬
geschäftes . Der Verein bezweckt ins¬
besondere , seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts- oder Wirthschaftsbe-
triebe nöthigen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst liegenber Gelder zu
erleichtern und auf diese Weise , sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeigne¬
ter Einrichtungen die Verhältnisse der
Mitglieder in jeder Hinsicht zu bessern .
Die Zeichnung ( Willenserklärung ) für
die Genossenschaft geschieht rechtskräftig
durch Namensunterschrift des Vorstehers
oder seines Stellvertreters und eines
weiteren Vorstandsmitgliedes unter der
Firma des Vereins .

Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma der Genos¬
senschaft , gezeichnet von 2 Vorstands¬
mitgliedern, die von dem Aufsichtsrath
ausgehenden Bekanntmachungen' unter
Benennung desselben, von dessen Vor¬
sitzenden unterzeichnet . Sie sind in das
Durlacher Wochenblatt aufzunehmen.

Durlach , den 3. Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
D .569 . Nr . 3804 . Triberg . I . In

das Firmenregister wurde zu O .Z . 135
— Firma Adelbert Grieshaber in
Furtchangen — eingetragen: Die Firma
ist als Einzelfirma erloschen .

H . In das Gesellschaftsregisterwurde
eingetragen :

»- Unter O .Z . 80 : Firma Adelbert
Grieshaber in Furtwaugrn . Die
Gesellschafter sind : 1 . Albert Gries¬
haber, lediger Kaufmann in Furtwan -
ge» . 2 . Ernst Grieshaber , lediger
Müller und Bäcker dort . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Mai 1890 begonnen.
Jeder Gesellschafter ist berechtigt , die
Firma selbständig zu zeichnen.

d . Zu O .Z . 62 — Firma R . Zäh -
ringer u . Söhne in Furtwangen — :

Der Gesellschafter Emil Zähringer ,
welcher zur selbständigen Zeichnung der
Firma berechtigt ist , hat sich mit Sofie
Maier von Hirschau verheirathct. Nach
8 1 des Ehevertrages vom 12. April
1890 wirft jedes der Brautleute 50 M .
in die Gütergemeinschaftein und schließt
sein sämmtliches übrige gegenwärtige
und künftige fahrende Vermögen mit
den etwa darauf haftenden Schulden
als verliegenschaftet von der Gemein¬
schaft aus .

111. In das Genossenschaftsregister
wurde zu O .Z . 12 — Landwirthschaft-
licher Konsumverein Nußbach , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht — eingetragen:
Die Genossenschaft wurde durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
23 . Februar 1890 aufgelöst . Als Liqui¬
datoren find bestellt : Gregor Dold ,
Kronenwirth, und Mathias Rapp , Ge¬
werker , in Nußbach.

Triberg , 3. Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
D .533 . Nr . 3829. Oberkirch . Zu

Ord .Z . 143 des Firmenregisters wurde
eingetragen: »Die Firma Josef Hu¬
ber in Oberkirch rst erloschen ."

Oberkirch , den 1 . Mai 1890 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Strafrechtspflege.

Ladung .
D .574 .1 . Pforzheim . Gustav

Gutjahr , geb. am 6 . April 1862 zu
Engelsbrand , Goldarbeiter , zuletzt rn
Pforzheim , wird beschuldigt » daß er als
Ersatzreservist I . Klaffe ohne Erlaub -
niß auswanderte — Uebrrtrctung des
§ 360 Ziff . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 1 . Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozcßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzheim , den 7 . Mai 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann .
Auffardtruug .

D .519 . Sect . 111s . J .Nr . 719,289 .
Karlsruhe . Der Grenadier Sebastian
Heymaun . geboren zu Unterwittig -
hausen, von der 11 . Comp . 2. Badischen
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I.
Nr . 11 0, gegen welchen der förmliche
Desertionsprozeß eingeleitet worden ist.
erhält hiermit die Aufforderung , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag den 14. August d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Gerichtslokale, Arresthaus Gottes¬
aue , anberaumten Termin hierorts ein¬
zufinden, widrigenfalls die Untersuchung
geschlossen, er im Ungehorsamsverfah-
rcn für fahnenflüchtig erklärt und zu
einer Geldbuße von 150— 3000 Mark
verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 29. April 1890 .
Königs . Gericht der 28. Division.

Oeffentliche Vorladung .
D .576 . Altona . Gegenden Mus¬

ketier Xaver Gerspacher der 3. Kom¬
pagnie des 1 . Thüringischen Infanterie -
Regiments Nr . 31, am 29. August 1869
in Marnbach , Amt Schönau , Großhcr-
zogthum Baden , geboren , Brauer , wel¬
cher am 26 . Januar 1890 von seiner
Truppe eigenmächtig sich entfernt hat
und nicht wieder zurückgekehrt ist , ist
durch Verfügung vom heutigen Tage
der förmliche Kontumazialprozeß wegen
Fahnenflucht eröffnet worden.

Der rc. Gerspacher wird hiermit
aufgefordcrt, unverzüglichsich zu stellen,
spätestens aber in dem auf
Samstag den 20 . September 1890 ,

Mittags 12 Uhr ,
anberaumten Termine im Sessionszinr-
mer des Kommandantur - Gerichts in
der Militär - Arrestanstalt bei den Ka¬
sernen an der Victoriastraße zu Altona
zu seiner VerantwortlichenVernehmung
fick einzufinden, mit der Warnung , daß
im Falle seines Ausbleibens die Unter¬
suchung wider ihn geschlossen werden
wird und er für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von 150 bis '1000
Mark verurtheilt werden wird.

Altona , den 5 . Mai 1890 .
König!. Kommandantur - Gericht.

D .584 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der BerwaltuugSaktuare

wird am
Freitag dem SS . d. Mt - . ,

ihren Anfang nehmen .
Gesuche um Zulassung sind , sofern

dies noch nicht geschehen, alsbald an
das Ministerium des Innern einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1890 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiscnlohr .

vr . Dieb .
D .577 . Nr . 100/1 . Buchen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mir
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath¬
bause der betr. Gemeinde anbcraumt ,
für die Gemarkung :

1 . Höpfingen , Montag , 19 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr,

2 . Götzingen , Mittwoch , 21 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr,

3 . Rinschheim , Samstag , 24 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr,

4 . Gerichtstette « , Dienstag , 27.
Mai , Vormittags H Uhr,

5 . Eberstadt , Donnerstag den 29.
Mai , Vormittags 8 Uhr,

6 . Waldstetten , Freitag , 30. Mai ,
Vormittags 8 Uhr,

7 . Altheim , Montag , 2. Juni ,
Vormittags 9 Uhr,

8. Hettinge « , Freitag , 6 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werde» hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Verzeichniß der seit
der lebten Fortführung eingetretenen,
dem Gemeinderath bekannt geworde¬
nen Veränderungen im Grundeigenthum
während 8 Tagen vor dem Fortfüh¬
rungstermin zur Einsicht der Bethei¬
ligten auf dem Äathhause aufliegt;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerktcn Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsveamten m der Tag¬
fahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen de«
Fortführungsbeamten in der bezcrch-
netrn Tagfahrt anzumeldcn. Ueber die m
der Form der Grundstücke cingetretene »
Veränderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -

beamten abzugeben , wldngenfalls die¬
selben auf Kosten der Betherllgten vo»
Amtswegen beschafft werden müßten.

Buchen, den 7 . Mai 1890.
Der Bezirksgeometcr:

Schick .

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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